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Donnerstag mittag in der Geschäfts-
stelle angenommen.

Preis für die tgefvaltene Petitseile
15 1137.; für außerhalb bes Land-

. gerichtobeairto Oels Wohnende 29 Pl
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Nr« 24, Oel-, den 27. März 1917. 55 Jahrgang
 

Amtliiher Teil.
A. Belamitmachmigen des-d

Oele, den- 26. März 1917.

Oe entli e Aufforderung zur Anmeldung für den

» » Vaterliindischeuam511i9bisni1.

Jn Ausführung- des Gesetzes über den« Vaterländischen
Hilfsdienst werden auf Grund der Bundesratsbestimmung vom

1.Miirz 1917 alle in der Zeit nach dem 30. Juni 1857 und

vdr dem 1. Janrckiiger Flot geboreiienf ndicbtt bisherntligieigiusäk

pli n niiinnlsi n eu en an ge or e i -

xiifnlcihchigå melden,zuver die tSpieldung schriftlich durch Ausfiillung

es Meldetarte - e tattein
1.Die persbulichen Meldunge haben bei der Ortsbehörde

uet olgen. Ausweise über PetionlichsbeitMiitärpapipere, Ge-
burtächeiiDieund SteuerquittungåIT ind mitubringen.

O lPMWaWiscklirxdie nftkiche Meldung sind bei
den rtsbse ‑ r er

Arbeitgeber können für ihre Arbeiter und Angestellten-,
Anstaltsslieiter für die An taltsinsafsen die Meldekarten beziehen
und a efiillt an- bis rtssbehörde zurück-senden Dies gilt
namentli »für solche Hilfdsdienstpflichtige,dieehfbin Heil-, Pflege-,
Bessern undSt talten unter sind
“11661135116 Madaer greiiko ob fis Sechsiftiichode«e persönlichyz

t,ti:«ird von der 93119119 "vde eine Mebdebestätigung aus-
‚bis sosrgssam bewahren-sis.t

KäfigeMlwichtige die keinen festen Wohl
Embei behörde tzu melden, 111 deren B'11‘.fissichan

FürVordienillieldunåeetgegesetzten Tage aufhalten
derMe icht sind ausgenonimendiePe

bis mindestens seit demp1. Mäsiz 1917 selbständig oder
ständig im Hauptbe tätig sind:

im Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchendimst,
Sz«in der bffeutlichren Arbeiter-« und Angetellte versicherung,
n) als Aer s, Zahnärzte, Tier«
diin der ded- ober Fordewa

in der See- oder Binnen« cherei,
m der See- oder Binne

’2)im Ei tibohnbetviebe ein WdesM der mein--
und Mubahn

‚‘h) auffW ·
'i) in Berg- nnd Hintenbetviebem
k) in derim0931111199, Sprengstsoff-, Mimitionss und Waffen-

4. Gib-tmein bisher ach
Eiteriterdie dort bezeichnete T

chåitigu ...erstern-«-

0m,

TM

l
MbeitåskeknfürWedie årby'111119 der WartetätowdjsnA -

machen. Meldung hat am Wohnort91111991, beides n
bkhldbxnu neuen Wohnort 1 erfolgen; sie kann auchichi ich

unterf‚essbnanifitnnisfsiass "llung der voer
innerhale Tagen ‚911191391: ber,

die dogctn9mm; bis

SSSZVW
5. bt ein bis der

StuiaanMnsssdwxne ‚Wem HWWÆKost

   We MMMagesieneodersamaEeMatm

Koniglicheu Landen-.
Einberufungsausfchii mitzuteilen;
Beschäftigun telle, Kohnort oder Wohnung anzugeben-

6. Mit efängnis bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 600 Mark wird bestraft, wer bei der Meldung nach
Ziffer 1,2,4, 1 wi ntlch tin-wahre Angaben macht.

Mit Geldstra bis zufic1150 Mark oder mit Haft wird be-
straft, wer die in iffer 1,2,4,51ävotrgefchriebenen Meldungen
oder Mitteilungen chiianterla

Die erxorderli rten f5finbden Ortsbehörden zu-
folge Kreis lattverfiigung am 22. März cr. Seite 77 auf Ver-
bangen übersiandt worden.

Die au füllten Kartenllegib bestimmt biszum 30. März
cr. der Hilf tineldes r Wendestraße 3einzusensdenx
diese gibt die Kartendannanden zuständigen Einberufung-b-
ansschuß weiter.

dabei ist bis neue Tätigkeit

 

Oels, den 24. März 1917.
Vetrtfft Buttnabliefw «

 

Emi’äflbwaßfieeiuerer leis-iler
bebte,derdurch die stärkere sangen notwe werden

der-Witz der tiefer-ringen wird auch ein
EW in die Mil Mikrwa

91...22; “11W Sile 911m1WVM 13935er nie ter en
bei denenfestgestlelltmm wenig-MilchWÆrdFutter

ane-
ellten MänitssnaniieMMMdas«W solcher Be-

im: hat für die meinheitden maßen Wert, nnd auf
die Onteresfen der eieiheit kommted jetzt allein an.

chnia dieOrtsbebordendafiirveranuoortli, daß
v Kenutius jedes einzelnen

191111111, damit sieh kein Waben .
kaniik Ü er die seinerW 1
an - . .

 

Oel-, den 24. März 1917.
AafGraaddersss,4ae-dodeer -

Weide usw. vom es. Jan-:191.6(n. Gi»

GWWeide

hiermit angeordnet:

15. Bertib. 34.. anszudroschon
Nilusisze

ist bis Wim

uswüberseHem daß der Aue-d
rist aus irgend welchen Gründen (-

lenmdngeh nicht möglich sein wird, so ist die
Frist beim Bbr den des Kreisausschusses b-

fort zu beantr n unter Au der Gründe, bis den re t-
zeitigen Aubd unmöglich§ machen.

-. w mit Web-is zu einem
»s:iseÆzuzehnte-eilend W bestraft.

‑ gez. R o i abn.
oben-Mich vorstehende Anordnung sofort

 

eh bis
breiter-

«-

Wlich
zu derMgeerth

längeruug der

Die Ortsbebo
arti-üblich bekannt zum
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1 k- s«- Wi- ‚.1... ins-is MAY-iste-eeurst eau ««JU«.»..
Der Bundesrnt atsåigzi 19. dgnügx folg , Ærordniing

erlassen (R. ß. Bl.
§ 1- .

Für Getreide aus der Ernte des Jahres 1917 werden die
iiachstehenden Hö ftpreise festgesetzttå . · »

Der Preis r Roggen darf e im § 1 -. 1 der Ver-
ordnung über Hö reife für Brotgetreide vom ·4. Juli 1916
gleicbäßefesbl. S. 0) aufgeführten Preise zuzüglich 50 Mark
"r die Tonne nicht übe tei en. · .

—- Der Höch reis für die onne Weizen»ist 20 Mark gäbe:
als der na g. 2 geltende Höchgjireis fur Roggen. beta
(Dinkel, Fe en) owie Emer und nkorn gelten als Weizen
im Sinne dieser VorLchrift .. · »

Der Preis für e Tonne darf nicht übersteigen bei
Hafer und Gerste . ..... . . . . . 270 Mark,
ungefchältem Buchweizen . . s . . . .- . . 600 „
geschältem Buchweikn . I I I . I i ‑ 800 »

ungeschälter Hirse. . . . . . . . « . . . 600 „
geschalter Hirse und Bruchhi e2. . . . . . . 970 „

Der Preis für die Tonne Kartoffeln aus der Ernte des
Jahres 1917 dar nicht übersteigen, wenn die Lieferung zwischen
dem 1. uli und dem 14. September 1917 _ eiåisfchließlich er-
folgt, 16 Mark, wenn e spater e olgt, 100 ark. .

Die Landes entralbe örden oder e von. ihnen bestimmten
Stellen können für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes mit
Zustimmung der Reichskartofselstelle den Preis fur die Zeit
vom 1. bis 31. Juli 1917 ein chlielei bis auf 200 Mark und
für die Zeit vom 15. September ·191» ab bis auf 120 Mark
erhöhen; sie können den Preis ’r die eit bom · 1. August
1917 bis zum 14. September 1 17 eiin ließlich bis auf den
vom 15. September 1917 ab eltenden « reis herabfe n: Die
Höchstpreise eines Bezirkes ten fur die iii diesem ezirk er-
zeugten Kartof eln. « »

Für die be durch den Erzeuger im Kleinverkaufe
können der Präfi nt des Kriegserniihrungsamtes owie mit
Zustimmung der Reichskartoffelstelle die im Abs. 2 tz 1 ge-
nannten Behörden und Stellen andere Preise festsetzen oder
ula en. .
z sxkür diö Zeit vom 15. September 1917, ab setzt der Prä-
sident des Krielgtsernäkrungsamtes für nicht verlesene Kartoffeln
CFabrikkartoffe ) Ab ihläge se t.3 .

Der Preis für die Tonne darf nicht übersteigen bei
gutterriiben aus der Ernte des hres 1917 . ._ 30 Mark,

ruken (Kohlrüben, Bodenko lra i, Steckt-übern aus
der EmtedesJahres 191 . . . . . . . . 35 „

Futtermöhren aus der Ernte des4 Jahres 1917 . 50 „

Die in den §§ 1 bis 3 oder an Grund derfelben festgesetzten
si-

ö tpreie ltm den B uf durch den Erzeuger; sie
Ehläsßen die Kosten m Beförderun bis zur Verladestelle des
’ ms, von dem die Ware mit der n oder Wasser ver-zU
sandt wird, sowie die Osten des Einladens daselbst ‚ ein.

- § 5. .
Die in der Verordnun über Oelfrüchte »und daraus ge-

wonnene Produkte vom 26. uni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.»842)
für Oelfruchte aus der Ernte 1917 fe tgesetzten Preise fur je
100 Kilogramm werden auf volle Ma nach oben abgerundet.
Sie betragen hiernach bei ·

Rai s . . . . .g a ‚O s I p l' I _I I 70 M,

Rü fett . . . s . e I I I ei I 68 „
gederich m MM„o ‚I I p s I 9 I o 4‘7 „

Otte: . e e s- e .- .I I .0 d O I v a 47 »

Mohn· . « I I p . I I s . I . «- .W. 100 »
811111111an e . s s o .E .d I —- p ‚l is I ,.«59 »

sgiänffamen .-«----.---.47,,
nuenbhlm ‚a I s I« s s s ·- g · 53 «-

m . ⸗ . es s p e I .E d . so »

«"" Beim Verkau von lachtschweinen durch den Biehhalter
beträgt derPreis ’r XVI 1. Maiogramm Lebendgewicht vom
1917 ab bis auf weiteres bei Schweinen im Le.

bis Zu In 111111 . . «
.i«iber60bis70 «grnmm.

über 76 die 85 aus. ramin
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1.11.1.1.1 1.1111 »e- W1 11.5....»T. t t e cm U . . -
welcher Preis innerhalb dieser n in den ve. « ebenen

GesetzbL S. 188

-in

ewicht von , 

— i

Teil-indessen ans eie 111101111f . che- Hchstpr iU omlgztwwszkxew
Höchstpreise für Schweine von über sl , _ ‚
Einsicht und sur fette (früher zur Zucht benutzte) Sauen und
ber st. Die Landeszentralhehörden oder die von ihnen be-

stim en Stellen können mit ustimmung des Prü nten des
Kriegsernahrun amtes Abweichungen von den reifen für
ihren Bezirk o r Teile i res Bezirkes vorschreiben Maß-
gebend .ist der Höchftpreis s Beger in dem fich dies Ware
zur Zeit des Beriragsabschluffes findet.

» Beim Verkaufe von Schlachtrindern dur den Viehhalter
darf der Preis für 50 Kilome Lebend cht vom 1. Juli
1917 ab nicht überstei en ei ‑

1. rin genährten indern einschl. Fressern
2zlae(12..d..lil.st6..Och...

. ausgemä teten o er vo ei igen en und
Kühen über 7 Ja re, ullen über L Jahre
und angefleischten chsen, Kühen, Bullen und,
Far en jedes Alters (Muffe B) im Lebend-
gew chte von

bis zu 5,5 Zentner. . s . . a
über 5,5 bis 7 Zentner . o o s s i a

über 7 bis 8,5 entner . . . . . .
über·8,5 bis 10 «entner . . . . . .
über 10 bis 11,5 entner . . . . . .
über 11,5 Zentner . . . . . . . .

3. ausgemästeten oder vollflei chigen Ochsen und
Riga bis zu 7 Jahren, llen bis zu fünf

55 Mard-

»Ja ren und Färsen (Klasse A) . . . . . 90 Mard-
'e Landeszentrralbehörden oder die von ihnen be-

stimmten »Stellen können mit Zustimmung des Prä identen des
Kriegsernahrungsamtes Abweichungen von den reisen für
ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes vorschreiben, das V- eh
anderweit in die Klassen und Stufen einordnen und Zu chlä
für besonders fette-s Vieh zulassen Maßgabend ist der öchftk
preis des Bezirkes, in dem fich die Ware zur Zeit des Ver-
tragsabschlusses befindet.

. « 8. «
Der Präsident des Kriegsernährungsamtes erläßt die

näheren Bestimmungen über die Preises er bestimmt, wel e
Nebenleistungen in den einbe riffen sind und wel e
Vergütungen sur im- ö ftfalle gewährt wer-
den diirfen. Die §" 3 Ab. 4 der Verordnun
über Oelfküchte und gewonnene odukte vom 26. Juni
1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 842) gelten is Bim Erlaß- ander-
weiter Bestimmungen durch ihn auch für elfrüchte aus der
Ernte des Jahres 1917.

Der Prasident des Kriegsernä rungsamtes kann Ans-
nahmen ulasfen. Er kann die Pre« e, sowei dies sur Si -
rung wcgtzeittgn Ablieferung erforderlich erscheint, für -
timnite Zeiten« erhohe h herabsetzm; er kann besondere

· estiinmungen uber die Prere im: Verkauf zu Saatzwecken
oder gegen Bezugscheine tiefen.

§ 9.
»Die in dieser Verord« mgnoie die au Grund dieser

Verordnung festgesetzten Preise , vorbehaltli der Vorf tät
im § 6 Abs. 1, Höchstpreise nn Sinne des Gesetzes, betre e
Höchftpreise,« vom 4. Augut 1914 in der Fasfun der Bekannt-
machun vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Ge etzbh S. 516)
in Ver indung mit den Bekanntmachun n vom 21. nuar
1915 (Reichs-Gexetzbl. S. 25) und vom 2 . März 1916 ( eichs-

§ 10.
Diese Verkündun tritt mit dem TaInder Versian
Kraft. Der Reigskanzler bestimmt Zeitpunkt

Des-«M de- mich-W

 

 

  

 

n oder

 

Dr. Helfferich.

,  ' - Oels, den 26. 19,17.
. 10 der « W 15. Wer v. I. ( zum
S.1» überden - von _ modieVerordming
rein 1 UND-d- Find-isten e. 73) erhalten folgende Go-

I. _ _ ' _
Auch MW duW« Oft its-I .
Außerdem werden Gier, die » » aus M
M 'Wfinboherjm - .. ... Mmä

Wein-now ROHR-M « «
  



Modercydeversuche I!

Diese Ergänzung tritt mit dein Dinge der Verkündigung in

« 210e151}.

derbmi

 

man Jbr dabei
im Schiiizengraben, bei eisiger Kälte, bei

glühender Hitze, in Lehm und Dreck, in Misse

undSiegen, wenn nach wochenlangem höllischen

Trommelseuer der rasende Feind zum Siurnie

rannie und an unsrer Helden siegbafier

Wehr sich bluiige Schädel holte?

W a rl J h r d a b ei im einsamen Linierseebooi,

weil draußen im unendlichen Meer, in Siurm

und Drang, in Nei und Tod, aus erfolgreicher

Jagd nach dein Engländeri

Wart Jer dabei, wenn unsere Flugzeuge

und Zeppeline sich iruizig und verwegen den

seindlichen Geschwadern enigegenwakfen zum

Schuiz unsere-r Kinder, Frauen und Greise-

unserer blühenden Siädie und Dörseri

So seid wenigstens seizl dabei

wenn es gili, im sichern Schoß der Heimai
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele miizuwirlen Es geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegeanleibe zeichnei, ber-
liirzi den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber 1th noch dem Baierland engberzig sein
G el d vorenihöli, demselben Beierziand, dein
unsre Söhne, Brüder und Briier ihr Leben

opfern, der hilsi unsern- Feinden

Die 6. Kriegsanleibe
isi eine Ehren-Urkunde die jeder

Heile-u wie.

·,..

««««««

  
iedlerin a WM

WMO050053.; i 111
MMUSUSD b8WM“?h0“am

Paswr Seit

iederDe beiden neuen Mitgl sind gleichzeitiggii

Das,m 24.11161 1917.

f

f

. Nähe befindlichen

man»

»Hm-i
Reichsges dbladt S. 1198) wird beben.e

Mi( umM
_ Dr. Helsseri . 
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Wiesrwardiernndmiberbraucher

DieWenig a" wg, ab" 23 Krmkrgågmhemt 1111:1 ra e in e
ist vom Amis eri t Oels wegen Ueberschrriknng der Höchst-
preise au 50 Geldstrafe verurteilr worden.

Oels, den 26. W 121.7.
iliemmiBeirisst Faun

Indem ich au meine Kreisblanrerfü vom 28. Aas-rit-
d. I. lKveisblatt 20 Seite 88) hinweii e, derartig-sie «ich die-«
Ortsbehördew, mir über jede Entlassung eines Hee iWn
ihresBezirks, deBni AngesorigeMiemmieistützung iehen,

 

Oelse Un 26. May 1217.
Beirjssi BesMe den Manier Wir
Dieim§1der»A bestimnm wziirBsekarmck-

marhungvom1.März117,Nr...Mc 17 KRA
gsiehe Kreiis Seide 63) genannten- MeldesrisSt wird hier-mir
is zum 5. April 1917 verlängert Als Abliefcheer

die gesammeltenDailliieldescheine wird der 10.Mssgirila12
ndeithedesKreise-is

Den, m Je Mem 1917.

DieimskderIusführmiW«Bwtts,i1xiiirriir?«ej n Bekannt-
nmrlpingvom§1.März1917,NrWM. 1. 1.WFFHRAlsiehe
Kreisblatt Seite 60) genannte Melsdesrist mm hiermit bis zum
10. April 12g vervlåiågekve bei

_ er 1 en Wei.
 Q igliche Landm

Berlin, den« 22. M 1217
Bekannniemehnng

übe: Vanrbeilung von Kartoffeln aws man.

Aus Grund de VHIN M Exger Kri ßnnalnner e nndma n u cgsima n-
am Sicherung der Vollsernährmig vom 22.551111 1916 Weiche-
gesetzblastr S 401) wird verordnkn

Ratio 111 diirseni im BeTn 1216.17 Brannt-
wein nur ssiFeMbbeitet werden-, sM sich ‚3111191122111 lichten
Ernährung nicht erkrrenund nichtin einer im unani

oder Stärkesrcbrick verarbeitet

wes-disk IW’TWderdedeelIvertrederindersei1e 1220 -

dingdesteimmiberriebshabendeuiKonmimMmrdmp
zu eigen:

.unverzi«iglichnachJ tm dieser VerordW ob sie
2. in i lnexistier irrend-einsda

amder ein-erwo« wi Zentner rw n
derabgeslauseneu Woche seht 1110111211me

3. unvelrziiglich nach EinsteAUnOCL GmnmisGnd vonM
rasseln, wannzmn ewigng Kartoffeln Wischi
worden find.

mthmgderMieethhut

lchksßmWDWVWiss-W 5&3.Wiss

D net des Krie ä. «
von desir mm”. m; an

11mmHMWMM

    
  

":‚'.‘ r mit'm
l

w
mmmm

I.hakau§1nr.1WWs-us

Zwerdieimslkäzdnkxgm Mumm

A
Mem Stufen-m www

ne sc inisngierreewwsiiwdi
5.

mmmu.‚mm7m
überVevar’ von-Karte

nbvernrereimvom Oktober 6
DieBeba



ss
Oels, den« 26.1917.

n A MWII der Bire .
Leitergegeufgfß‘oflm‘derann MkMMaÆtzIhesz
entgegen

Bei denjengenBrennereien die melden, daß sie ihren Be-
trieb einsteKenerW ishgleichzeitig zu melden, wieviel Zentner

Mai-z verbrannt worden sind und wie-Kartoffe n seit dem 1.
viel mer durch man: des Betriebes zur Lieseuiiig

werden-.

 

   
   

als Wich ve

. miniiachu m Kn- getreten

siirAixäm ' nnd zur Gerbs winsmmg ge-
- bnienholz vom 15. Februar 1 16 aufgehoben.

worden ist, und gleichzeitigandere Hbchstpreise für die genannten
Gegegkeiinde an egdnetwer nfcIIereI d) I

neue isntuiicuiheide unte i III ent i II
Puntten von den bisherigen⸗neſṅmuugen.wa Ichstprktese
für Eichenrinde sind nasch dem Alter und diejenigen- siir das
Holz der zahmen Kastanie nach der Stärke abgestuft Alle Preise
sind bei Eisenbahnwaggon oder Schiff der Verladestationroder,6
falls die Anlieserun »durch Fuhrwerk erfolgt,frei Lage
Käusers berechnet denFall,daß der VerkauxxieiwgeAbt-fuhr-
latz am Gewinnun sort erfsallligcn sind be timmte von
n Höchstpreisen fe tgesetzt Ueber die ststellung der

der verkauften Ware, srzwise über sonstige Bertra - und 3,6%:
lungsbedingungen sindeine größere Anzahl Einzel stimmuii n
getroffen worden. Au rdem wird
eines Lag-erbuches verp ichtet

 ge
jeder Raufer zur Fuhruiigf

DerWortlautderBebanntnvachimaistbeiderW
einzusehen.

Oels, den 20.1917..
Der Herr Regierungspräsident hat darauf hingewi III, daß

an das s
behdrden die NahmM
betten Um ng und nicht rechtzeitig ei
in gegen-w "rtiger Zeit-, wo sehr viel Surrogate oft

dacht werden, ist es unerbäßzslsich, da
eine scharfegtde

Natur an den Markt
Nahrungsmitteäontroe
polizeibehördem die Proben

Nahrungsmittelunterfuchmigsamt vonch-« I. HEFTII III III III vor -
ngesandt werden Gerade

MARGAle

Ich ersuche die
der Anordnung vomgemii

21. März 1910 (Kveisblatt Seit-e 46) abzusenden und insbeson-
deve auf Butter, Milch, Käfe als Proben zueIIIIIebrmeII. Die
in Oels und Bernftadt hergestellte Wurst brauchst nicht unter-
sucht zu werden

O e l ß, den 28. März 1917.
Kriegsanleiherersiihermig

ne
633Jahren

(Einmaliger Beitrag m
vierteljährli r Beitrag.

Beim

ärztliche Untersuchung für Zeichner im Alter von 8 III}.

10 Mart an uud laufender

ode oder nach 10 Jahren werden die versicherten
Kriegsanleihestücle ausgehändigt.

Zulässig Zeichnungen von 100 bis 3000 Mark.
Auskunft und Antragsvordrucke bei der Direktion der

S I rovII til-Lebensve: Wen alt Breslau
Grihrteefiixstreetsze P76.78,z««Fernfprecher5i&1:.8528.ft II,

Der Königliche Landrat.
Roi ah II. '

 

. Bon Anfang April an erteile iih in Das einen

UlllmlMHIllkslls
in Buchstihruua, Stenographie (Stolze-Schrey),

· Schreibmsihine um.
U- Erstklassige Schreibmasckiinen verschiedener Systeme. «-
Billiaee Heimat-. “ab! e.umman“.

anmelbunäen“nehme ich Mittwoch. DenI
_ von 2—-6 hriiaibm. imBahahubefugten! gegen

Heime-Privat-Hatteelslebrs itiitenFreslau2
Zweiqstellem Stuhle-n Bring UWOje-

HerrsihasutchtBanknaitz
A—

l—21iih«r.Fehlen
zu kaufen. Angebote mit äußerster Preigangabe
an das

Rentaint Bantnin lind Neunten
 

 

Die amtlitheii Anträge auf Jeuehmisung zur

Haasilatltunu
sind wieder somit-.

Stück 10 Ps. M 10 Ps«

um

  

 

Osterverkehn
Die Eisenbahnen dienen ge-

kenwärtig in erster Linie der
rieafübrung. Zu Ostern

werden für den Personenverkehr
nur die fa rplanmti igeii Züge
befördert. emifenbe, iein diesen
3ü en keinen Platz finden,
mü sen zurückbleiben
Für jeden deer nicht reife

ums-«IIIIes vaterländische Pflicht,
hieran zu verzichten

Breslain den 21. März 1917.
KöniglicheEisenbahndirettion
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